
GSW  und  Stadtwerke  Unna
gründen gemeinsame IT-Firma
Die Gemeinschaftsstadtwerke Kamen-Bönen-Bergkamen und die Stadtwerke
Unna wollen noch enger zusammenarbeiten. Am Freitag präsentierten ihre
beiden Geschäftsführer Jochen Baudrexl und Jürgen Schäpermeier die
gemeinsame „Provion Stadtwerke IT GmbH“. Langfristig erhoffen sie sich
Einsparungen im sechsstelligen Euro-Bereich und eine Stärkung ihrer
Marktpositionen.

Präsentierten  die  neue  IT-Firma  „Provion“  (v.l.):  Bernd
Kerkhoff (Leiter IT Stadtwerke Unna), Jochen Baudrexl, Jürgen
Schäpermeier und Bernhard Sarbeck (Leiter IT GSW).

Einsparungen im Personalbereich werde es nicht geben, betonten die
beiden Geschäftsführer. Die oft beschworenen Synergieeffekte sollen
vielmehr bei der Beschaffung und Pflege von Software sowie beim Kauf
von Hardware erzielt werden.

Beide  kommunalen  Unternehmen  arbeiten  mit  fast  den  gleichen
Computerprogrammen. Tut man sich hier zusammen, verringern sich die
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Kosten umgerechnet auf die Kundenzahl. Noch mehr Einsparungen sehen
Baudrexl und Schäpermeier beim Kauf der Elektronik. Bisher betrieb
beispielsweise jedes der beiden Unternehmen zwei sehr kostspielige
Server.  Der  jeweils  zweite  Server  wird  zur  Daten-  und
Betriebssicherheit  benötig.  Unter  dem  Dach  der  „Provion“  wird  es
künftig nur noch zwei Server für beide Stadtwerke geben.

Inzwischen sind GSW und SWU sowohl über ein Glasfaserkabel als auch
über  eine  Richtfunkstrecke  miteinander  verbunden.  Letztere  dient
ebenfalls der der Betriebssicherheit, falls irgendwo irgendwann einmal
auf  der  14  Kilometer  langen  Strecke  zwischen  den  beiden
Unternehmenssitzen  ein  Bagger  bei  Erdarbeit  die  Lichtwellenleitung
kappen sollte.

Baudrexl  und  Schäpermeier  betonen,  dass  ihnen  nicht  nur  die
Betriebssicherheit, sondern auch die Sicherheit der Daten ihrer Kunden
wichtig sei. Um beides auch in Zukunft zu gewährleisten, seien hohe
Investitionen in Soft- und Hardware notwendig. Die neue Gesellschaft
helfe dabei, die Kosten hierfür erträglich zu gestalten.


